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Förderung des Roten Höhenviehs 

Bundesländer im Überblick 

Förderung 

Stand: September 2026 

 

Stand September 2026 – unbedingt aktuell prüfen 

Förderrichtlinien, Antragsfenster und Verpflichtungszeiträume können jährlich geändert werden. Die Tabelle ist eine erste Orientierung und ersetzt weder Richtlinie noch 

Bewilligungsbescheid. 

 

Bundesland RHV-Prämie Förderhöhe (Orientierung) Verpflichtung Antrag/Anlaufstelle Kernvoraussetzungen 

Niedersachsen Ja bis 384 €/GVE Zuchttiere; zusätzlich bis 

200 €/GVE Zuchtbulle; ggf. Genbank-

/Reproduktionsmaterial 

i. d. R. 5 Jahre Antrag regelmäßig 1.–30. September; 

Landwirtschaftskammer Niedersachsen 
Herdbuch, Erhaltungszuchtprogramm, 

Haltung in NI, aktive züchterische 

Nutzung 

Nordrhein-Westfalen Ja 120 € Rind 6 Mon.–2 J.; 200 € Kuh; 200 

€ Bulle 
2 Jahre ELAN-NRW; Basisantrag vor 

Verpflichtungsbeginn, aktuelle Fristen 

prüfen 

Rotvieh Zuchtrichtung Höhenvieh; 

Herdbuch/Erhaltungszuchtvorgaben 

Hessen Ja 200 €/förderfähiges Rind; Zuchtbulle 

zusätzlich 200 € 
5 Jahre HALM 2; Regierungspräsidium Gießen / 

aktuelles Antragsfenster 
Herdbuch, Erhaltungszuchtprogramm 

Bayern Ja 140 €/Kuh Mutterkuh; 400 €/Kuh mit 

Milchleistungsprüfung; 300 €/bewerteter 

Zuchtbulle 

5 Jahre iBALIS / zuständiges AELF u. a. Herdbuch; Erhaltungszucht; 

Vorgabe zum Fremdgenetikanteil 

beachten 

Sachsen Ja bis 200 €/GVE Zuchttier; zusätzlich bis 

200 €/GVE Zuchtbulle; ggf. 

Reproduktionsmaterial 

5 Jahre über anerkannte Zuchtorganisation / 

aktuelle Richtlinie 
Herdbuch und Erhaltungszucht 

Sachsen-Anhalt Ja 200 €/GVE/Jahr 2026 neu: 3 Jahre aktuelle Antragsfrist und Verfahren 

Landesstellen prüfen 
reine Zucht im anerkannten 

Erhaltungsprogramm; Ersatz 

ausgeschiedener Tiere beachten 
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Bundesland RHV-Prämie Förderhöhe (Orientierung) Verpflichtung Antrag/Anlaufstelle Kernvoraussetzungen 

Thüringen Ja 200 €/GVE/Jahr 5 Jahre PORTIA; aktuelle Fristen Herdbuch, Erhaltungsprogramm; ggf. 

Genbank-Mitwirkung 

Baden-Württemberg keine spezifische landesweite RHV-

Prämie identifiziert 
– – andere FAKT-

/Landschaftspflegeprogramme prüfen 
Projektförderung kann unabhängig von 

Rasse möglich sein 

Berlin keine spezifische RHV-Prämie 

identifiziert 
– – Landesprogramme prüfen – 

Brandenburg keine spezifische RHV-Prämie 

identifiziert 
– – AUKM/Naturschutzprogramme prüfen – 

Bremen keine spezifische RHV-Prämie 

identifiziert 
– – Landesprogramme prüfen – 

Hamburg keine spezifische RHV-Prämie 

identifiziert 
– – Landesprogramme prüfen – 

Mecklenburg-Vorpommern keine spezifische RHV-Prämie 

identifiziert 
– – AUKM/Naturschutzprogramme prüfen – 

Rheinland-Pfalz keine spezifische RHV-Prämie 

identifiziert 
– – EULLa/Vertragsnaturschutz prüfen – 

Saarland keine spezifische RHV-Prämie 

identifiziert 
– – Landesprogramme prüfen – 

Schleswig-Holstein keine spezifische RHV-Prämie 

identifiziert 
– – Vertragsnaturschutz/AUKM prüfen – 

Nicht nur Rasseprämien prüfen 
Auch ohne spezifische RHV-Erhaltungsprämie können extensive Weidehaltung, Natura-2000-/Vertragsnaturschutz, Öko-Regelungen, Landschaftspflege, 

Wolfsprävention oder Investitionen in Weideinfrastruktur gefördert werden. Doppelförderung und Kombinationen müssen programmspezifisch geprüft werden. 

Quellen und weiterführende Informationen 
• Aktuelle Förderseite des Vereins 

• BLE/GENRES – Tiergenetische Ressourcen 

• TGRDEU 

https://rotes-hoehenvieh-az.de/foerderung/
https://www.genres.de/fachportale/nutztiere
https://tgrdeu.genres.de/

